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Zei [henerkltirung

1. Art der beul i ehen Nul zu'g (§ 9111 1. BouGBI
1.1. Wohnbau! I o[hen (§ 1111 1. BouGBI
1.1. 1. ~ Allgemei nes Wohngebi el (11 BouNVOI

1. Maß der baulichen Nulzung 1§9111 1.BouGB,§16 BouNVOI
1.1. GR max maximal zulossige Grundfloche 1§19 BouNVOI
2.2. Höhe baulicher Anlogen in ..... müber einem Bezugspunkt

1§16(1)1, BouNVO,§18 ~ouNVOI

2.2.1. TH mox moximnl zulässige Troufhöhe tlls Hächstmaß
2.2.2. FH max maxi mol zulässige Firsthähe ols Höchstmaß
2.2.3. HH max moximol zulässige Erdgeschoßfußbodenhöhe als Höchstmaß

Isi ehe Zi ffer 1.9. der textli ehen Festsetzungenl
3. Bou.ei se, Bouli ni e, Boug"nzen 1§91 111. Bou6BI
3.1. ffi nur Hausgruppeo zul ässi 9
3.1. A nur Ooppel houshollt en zut ossi 9
3.3 ..__ .__ .__ .__Bougrenze 1§13131 BouNVOJ

I. /Slellung baulicher Anlogen 1§91111. Bou6BI
4.1. ' .. .. Houptfi rstri chlung

5. Verkehrsfloche 1§91 1111. BouGBI
5.1/ ~verkehrsftäche besonderer Zweckbesli mmung

5.1.1 • offentliehe Geh.egfloche

6. lei tungsr"ht 1§91 1111. BouGBI
6.1. LJLJLJLJLJ begüosli gte Träger -bzw. Personengruppe

LJLJOLJCl si ehe PI onei ns[hri eb

von Biiumen und
Pllonzgebol/Pfl onzbi ndung (§91 1115.0 BouGBI
~ Umgrenzung von Flüchen zum Anp/lonzen
ll",."",iJ Sirourhern (§911115.0 BouGBI

8 Ei nzel baum

8. Umgrenzung der Flächen für Goragen

7. 1.
7.

9. Grenze des räuml i ehen Gel tunqsberei ches des Vorhaben
und Ers<hlieOungsplones 1§917180uGBI

D
10. lei lunqsrechle zu Gunsten der Tröger der

Wasserversorgung und Entwösserung

[]
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3. Uberboobore Grundstücks!löchen 1§91 1)2. BooGB i. V. m. \ 23 BooNVOI
Oi e festgesetzten Baugrenzen dürfen durch di e Erri chtung von
Erkern, Türmen. Bolkonen. Terrassen und Wi ntergärten bi s zu

.2,5001 überschri t t en werden.

4. flächen für Nebenanlogen, Stellplotze und Garagen
§9 Abs. 1 Nr.4 und 22 BooGB, §§ 12.1\. BooNVO
Nebenanl agen im Si nne des § 14 Abs. 1 BouNVO si nd nur innerhol b
der überboubaren Grundstücksflächen zulässi g. Garagen und
überdochte Stellplötze (Stellplölz~ mil Sehutzdoch ohne
seitliche Umschtießung durch Wande oder Torel sind gemäO
§ 12 Abs. 6 BouNVO nlJr innerhalb der überbDubaren Grundstücks
flöchen und auf den mit "GA" festg~setzlen Flächen zulässig

Dfiene Stellplätze si nd auch außerholb der
überbaubaren Grundstücksfl ächen zwilschen vorderer Baugrenze
und Slraßenbegrenzungsli ni e zul äss(g,

2. HoB der bouLi ehen Nutzung \9 Abs. tiNr.1 BouGB
I

2.2. ZuL össi ge Grundl l öehe/Grundl Löehenzohl §19 BooNVO
Oie max. zulössige Grundftöche ist durch Planeintrag
f es! gest! zt.

1. Arl der booti ehen Nutzung \9 Abs. l lNr. 1 BooGB
i. V. m. \1 Abs.6 BouNVO ,
I m AL I gemei nen Wohngebi et si nd Nut ~ungen noch
\4 Abs.3 BooNVO unzul össi g. '

Feldohorn~

Spi t zaharrt
Bergahorn
Slindbi rke
Esche
Wal nuss
Ap I ,I
Vogel ki rsche
Süßki rsch~
PILaurne
Bi rn e
StieLeiehe
Salweide
Mehlbeere
Eberesche

Acer campesire
Acer platanoides
Acer pseudoplotanus
BeluLo pendulo
Froxi nus excel si or
Jugl ans regi a
Nal us domesl i co
Prunus avi um
Prunus ovi um fama domesli co
Prunus domesti (a
pyrus communi s
Ouercus robur
Sol ix capreo
Sorbus ori a
Sorbus lIueupari 0

Gest oL t ung belesti gt er FL öehen und 01 I ener SI eL LpL öl ze

deren Ei nlri edi gungen § 74 Abs. 1 Nr.3 LBO
- unbebaute Flächen !

Oie unbebauten flöchen beblluter Grundstücke sind ts Grünflächen
anzulegen. Dobei i si pro nngefnngene 250m 2 Grunds ücksftöche ei n Baum
zu pflanzen und dauerhllfl zu ullterhoLten. Es sindl-hierbei Arien der im
f ol genden aufgeführten Vorschl IIgsl i ste zu verwend~n:

Bäume:

Gesl ol tung der unbebauten FI äChen bebauter Grunds.t.üc~e und

I§ 74 Abs. 1 Ziff. 1 LBOI
Stel t pl öl ze lür Krllf I fahrzeuge und Grundstückszllfahrten sowi e
sonsti ge befesti gte flächen si nd mi I I.

wosserdurchl össi gen Bet ogen wi e Rosenpflllsier mi ti_ großen Fugen
{fugenbrei te mi nd. 2cml, Rosengi t terstei nen, SCII(llt\te~rosen oder
Feinschotter lIuszuführen. 1 .

i

ORTLI (HE BAUVORSCHRI ElEN § 74 tiO ,
'Äußere GesioL iung 'bouL1'eh-er Ml'o'g'en §74 'Abs, 1, Nr,l, LBO
~ Dochgestallung l
Di e Diicher der Gebäude si nd als genei gte Docher m~1 30-45
Dac hnei gung ouszuf ühren und mi I rot I oni gen Dachsl ~i nen oder
Zi egeln zu decken. Bei Doppelhäusern und Hausgruppen si nd di e
Dächer der ei nzel nen Gebäude mi I gl ei cher Dochnei gung und
Dochdeckung auszuführen.
Antogen zur Gewi nnung van Sonnenenergi e auf den
Oörhern si nd zut ässi g.

2.

3.

11
1.

Fel dahorn
Spi t zahorn
Bergaharll
Sondbi rke
Esc he
Wol nuss
Stiele;che
Vogel ki rsche
Sehlehe
Sol wei de
Eberesche

Fel senbi rne
Karnel ki rsche
Roter Horlri egel
Ho sel
We issdorn
Wei ssdorn
li guster
Heckenki rsche
SchLehe
Sol wei de
Sc hworzer Hol under
gemei ner Schneeball

Bäume:

Äcer compestre
Acer platonoi des
Acer pseudoplatanus
Bet u( a pendul a
froxi nus excel si or
Jugl ans regi n
Ouercus robur
Prunus avi um
Prunus spi nasa
Sol ix copreo
Sorbus oucujJlIri 0

Sträucher:

Amelonchio lomorckii
(ornus mos
(ornus sangui neo
(ory(us avellono
(ratoegus monogyna
(rataeus lnevi logo
li gustrum vulgare
loni cera xylosteum
Prunus spi nosa
Sal ix copreo
Sombucus ni gro
Vi burnum ojJulus

Es sind hi erbei Arien der im folgenden aufgeführten Vorschlagsliste
zu verwenden:

Auf der im zeichnerischen Teil festgesetzten Fläche zum Allpllllnzen
von Böumen, Sträuchern und sonst i gen Bepflanzungen und mi I
HPllonzgebol 2" bezei chneten Flöche si nd flochendeckend Sträucher
zu pflanzen und dauerhaft zu unlerhalten.

Flachen für do's Anpflonz"en von Boumen und Ströuche'n'
1\ 9 Abs. 1 Zi f I. 25 BooGB)
Auf der im zei chlleri sehen lei L lestgeselzlen Floche zum Anpflanzen
von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen und mit
"Pit onzgebot 1" bezei chneten Fl äehe si nd 16 Ei llZel bäume enlsprechend
des PLanei nl rags zu pflanzen und dauerhaft zu ullterhallen. Di e Bäume
si nd j m Wechsel mi t St rauchgruppen zu pflanzen und dauerhDf I zu
unterhol len.

- 8.- "

15366

2. 1. Höhe booL i eher AnL ogen \ lB BooNVO
für di e Höhe baul i cher Anlagen gel ~en di e durch
Pl nnei nt fOg fest geset zl en maxi mat e~ Trauf - und
Fi rsthöhen bezogen auf di e ErdgeschoAfußbodenhöhe {EFHl.
Al s Trauf höhe i sI di e $chni t t konl e der Gebiiudeoussenwond
mi I der Dochhou! deli ni ert.
Im Berei eh von Gebiiuderücksprüngen i sI ei ne Uber
schrei tung um 1, OOm zut össi g.

I. PIANUNGSRE[HTlI [HE FESTSETZUNGEN
\9 Abs. 1 BooGB i. V. m. \\ 1-15 BooNVO i

,
zum Vorhabell- und Erschli eßungspl on im 6ebi et
"Bannholzwog 11·. Flurstück-Nr. 15360. j5361,,
und 15367 Stodt \>! esLoch

_. .
TEXTLI (HE fESTSETZUNGEN

Die mit "L" gekennzeichneten Fläche~n sind für,
Führung, Uberwachung und Unterhot t~ng der Versorgungslei tungen
für Wasser und Abwasser zu belasle~,

Dos Rechl besieht zugunslen des jewei li gen Versorgungslrägers.

Anpflollzen von Bäumen (§9 Abs. 1 Ziff. 25 BauGBl

Wohngebäude für Personengruooen mi t

,
wenn sie vom öffentlichen

Außenantennen 1§74 Abs. 1 2i 11. 4 LBOI

,
Vorgärten dürfen nichl als Arbeits- oder Lager!tDch!! genutzl werden.

- Ei nf ri edungen ,
Zur öffentli chen Verkehrsfläche si nd Hecken llJd hecken
hlnterpflanzle Zäune mit einer maxi millen Höhe'voR 0,80m
oder Sockel mauern bis zu einer maximalen Höhe vo~ 0,30m zulässig.

Anl ennenanl ligen si nd nur dann zul ässi g,
Raum aus ni chi si chtbor si nd

111. HINWEISE

4.

Oi e ErdgesehoßI ußbodenhöhe I EFHI ist oof mox. O. 6m über
~i ntl!rkant e der angrenzenden Verkehrsf l äche fest geset zt.
Oie angrenzende Verkehrsfloche i si für WA1 der BOllnholzweg,
für WA2 di e Römerstraße sowi e für das WAl der pri vole
Wahnweg. Bezugspunkt ist jeweils die Mitte der zur
angrenzenden Verkehrsfloche ori enli erlen Geboudesei le.

Höhenlage der baulichen Anlogen §9 Abs,2 BouGB9.
besonderem Wohnbedarf

Gel tungsberei eh si nd

i
,

lei tungerecht § 9 Abs. 1 Hr.'?1 BauGB i

§9 Abs. 1 Nr. B BouGB ;
Mi ndeslens 1/5 der 'Wohnei nhei len i ~
für Aussi edl er vorzuhDll en.

7.

6.

I n den ol Lgemei nen 'Wahngebi et en si n'd ent sprechend der Pl anei nt räge
20 kl ei n· oder schmolkrolli ge Ei nzel;bäume zu pflanzen und dauer hol t
zu unt erhol t en. Es si nd hi erbei Ar(en der im 101 gendelI oufgeführt en
Vorschl ogsl i si e zu verweIlden:

1. Bodenverdi chtung
I n den ni cht zur Uberbouung ~orgesl!henen Berei ehen si nd
Bodenverdi chlungen zu Vi!rmei den, um di e nolürli che Bodellslruktur
vor erhebti chen und nachholti gen Veränderungen zu schülzen.

kt ei n- oder schmal kroni Me Bäume:
AmelDllchio lomorckii
Fraxi nus ornus
Prunus avi um "Plena M

Prunus spec.
Sorbus ori 0

Sorbus decora
Sorbus x thuri ngi oco "Fast i gi OtO"1

Fel senbi rne
Bl urnenesche
gefülltblühende VogeLkirsche
jopani sehe Ki rsche
Hehl beere

2.

3.

Bodenverunrei ni gung
Falls bei der Durchführung von Bodenarbeiten geruchliehe
und/oder si chtbore Auf läll i gkei ten bemerkt werden, di e lIuf
Bodenverunrei ni gungen hi nwei sen, i si dos Umwel t schul zaml bei m
landrolsaml Rhei n-Necknr-Krei s unverzügLi ch zu verstöndi gen.

S(hwermet all bel asl ungen
Oas Plangebiet liegt lIufgrund der festgestellten Schwermelall
bel ast ungen im Gell ungsberei (h dl!r Anbouempf ehl ungen' gern.
§B BodSehG InochriehtLicher Hinweis gern. 9 Abs.\ BooGB).
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SATZUNG

über den
vorhabenbezogenen Bebauungsplan

"Fist. Nm. 15360, 15361, 15366 und 15367" im Gebiet Bannholzweg 11

1. Fertigung

Annahme des Antrages des Vorhabenträgers durch den Gemeinderat!
8nleitung des Satzungsverfahrens: 25.11.1998

~;,

Anhörung der berührten Behördenffräger öffentlicher Belange:

Offenlage des PlanentNurfs:

Beschluß Ober den Durchführungsvertrag:
Satzungsbeschluß gemäß § 10 BauGB:

Wiesloch, den 03.11.1999

Ausfertigung des vorhabenbezogenen Bebauungsplans:

Wiesloch, den 05.11.1999

12.05.1999- 21.06.1999

20.05.1999 - 21.06.1999

21.07.1999
21.07.1999

Der vorhabenbezogene Bebauungsplan tritt durch Bekanntmachung
des Satzungsbeschlusses am 08.11.1999 in Kraft.

Wiesloch, den 08.11.1999

Oberbürgermeister



Begründung

zum vorhabenbezogenden Bebauungsplan
Flurstück-Nm. "15360, 15361, 15366 und 15367" .
im Gebiet "Bannholzweg TI",
Stadt Wiesloch " '

in der Satzungsfassung vom 24.06.1999

1. Rechtliche Grundlage

Der Vorhaben- und Erschließungsplan ftlr die Grundstücke Flurstück-Nm. «15360, 15361,
15366 und 15367" stellt als vorhabenbezogener Bebauungsplan im Sinne des § 12 BauGB eine
Änderung des Bebauungsplans "Bannholzweg Ir' der Stadt Wieslodl, rechtslcräftig seit dem
27.02.1993, fur den Teilbereich der angesprochenen Flurstücke dar.

2. Anlaß der Planaufstellung bzw. der Bebauungsplanänderung

Die Grundstücke des Vorhaben- und Erschließungsplans umfassen den größten Teil des
Geländes, das im rechtskräftigen Bebauungsplan ''Bannholzweg TI" mit der Nutzungsschablone
B definiert ist. Die restlichen beiden Grundstücke dieses Teilstücks, Flurst Nm. 15364und
15365, werden gegenwärtig noch nicht geändert.

Die Ausweisungen fur den Bebauungsplan "Bannholzweg TI" sind das Ergebnis eines
Planungskonzepts aus dem Jahr 1992, das für denjetzt zur Änderung anstehenden Teilbereich
50-55 Wohneinheiten im 3-4-geschossigen Häuserzeilen vorsah. Die festgesetzte Traufhöhe
von 9,25 m und die Firsthöhe von 14,25 m ab der Oberkante des Erdgeschoßfußbodens hätten
3 Voll-geschosse, ein weiteres teilweise im Dachbereich liegendes Vollgeschoß und ein
zusätzliches Dachgeschoß ermöglicht. Die erforderlichen Stellplätze sollten in Tiefgaragen
untergebracht werden.

Auf dem Grundstücksmarkt im Stadtgebiet Wiesloch ist zwischenzeitlich ein hoher Bestand an
freien Geschoßwohnungen festzustellen. Die Errichtung weiterer GeschoßwoMungen im
Gebiet ''Bannholzweg II" ist daher gegenwärtig nicht mehr bedarfs- und marktgerecht.

Aufgrund der allgemeinen Nachfrage junger Familien nach kosten-günstigem Wohnraum mit
Freiflächen rur Kinder und der aktuellen
Marktsituation hat sich das Land Baden-Württemberg mit seinen Rechtsnachfotgemin enger
Abstimmung'rUit" der Stadt Wiesloch entschlossen, fur seine' im"Baugebiet: ''Balmholzweg''
gelegenen GnmdstÜcke Flurstück-Nm. 15360, 15361, 15366 und 15367 von der durch den
Bebauungsplan vorgesehenen verdichteten Bebauung abzugehen.

- 1 -



Stattdessen sollen dort 10 freistehende Doppelhäuser entstehen, die zu jeweils gleichen Teilen
von je 10 Doppelhaushälften östlich und westlich des Bannholzweges errichtet werden sollen.

Das veränderte Konzept ist innerhalb der gegenwärtig festgesetzten Baugrenzen und der
begrenzten Zulässigen Grundflächen nicht überall möglich. Während diese Ausweisungen etwas
größer gehandhabt werden müssen, können als Ausgleich die Trauf- und Firsthöhen und damit
auch die zulässige Geschoßfläche erheblich reduziert werden. Außerdem wird mit dem
natürlicben Gelände wesentlich schonender umgegangen, weil die Tiefgaragen entfallen.
Insgesamt wird das städtebauliche Erscheinungsbild sich besser i~ die Umgebung integrieren.

3. Städtebauliches Konzept

Der BannhoIzw"eg, im rechtskräftigen Bebauungsplan als
"Wohnweg A" bezeichnet, teilt den VorhabenM und Erschließungs-plan in 2 Hälften.

Auf der westlichen Seite können die parallel zur Straße verlaufenden Baufenster in etwas
ergänzter und erweiterter Form übernommen werden. Dadurch erhalten alle Häuser zur
attraktiven unverbaubaren Gartenseite hin freien Ausblick und Besannung nach Westen.
Gleichzeitig wird eine Teilstück des Siedlungsrandes mit Gebäuden definiert, deren Trauf- und
Firstlinien bei einem ausgewogenen Verhältnis von WandMund Ziegeldachflächen sicherlich
natürlicher und unaufdringlicher wirken, als die bislang vorge;sehenen Geschoßbauten.
Das System der Doppelhauser mit seinen Abstandsflächen sorgt darüber hinaus dafur, daß die
freie Landschaft mit ihrem vorteilhaften Kleinklima nicht von der Siedlung abgewiesen,
sondern besser in sie aufgenommen wird. Dazu trägt auch noch der Anteil nicht unterbauter
Freiflächen bei, der sich wegen der nicht mehr benötigten Tiefgarage merklich erhöht.

Auf der östlich des Bannholzweges gelegenen Seite wird die Richtung der Baufenster aus
mehreren Gründen geändert. Die sowohl fur den Ausblick wie auch für die Besonnung bessere
Südseite kommt den Häusern nur zugute, wenn die Baufenster parallel zur Römerstraße bnv.
senkrecht zum Bannholzweg verlaufen. Zudem wird aufdiese Weise die Gebäuderichtung der
Reihenhäuser aus dem Projekt des benachbarten Vorhaben- und
Erschließungsplans, Flurstück-Nm. 15368 und 15369. konsequent übernommen. Die
Grundstücke lassen sich, unterstützt durch den kleinen zusätzlichen Erschließungsweg, fur die
Doppelhäuser auch besser aufteilen. Hierdurch wird zwar die bislang aufdem Grundstück
15366 in Nachbarschaft zum Grundstück 15368 gelegene Freifläche verringert, insgesamt aber
werden auch in diesem Teil des Projekts die natürlich belassenen nicht unterbaubaren
Freiflächen erheblich vergrößert.

Da~.I$;o!}Z_ept~rmög1icht aufbeiden Seitr?ll des Bannholzweges jeweils 5 Doppelhäuser, mit ca.
10 iii.Gebä~debreite und 5 m. Gebäudeabstand bzw. 10 je ca.' 5 m breite Doppelhalishälften mit
dem notvrendigen Grenzabstand von 2,50 m. Insgesamt werden demnach statt bisher 50M55
Wohnungen' küriftig im Geltungsbereich der Bebauungsplanänden__l'og 20 Doppelhaushälften
angeboten. ' '

Nach genauer Vermessung der Grundstücke kann es unter Umständen notwendig werden, in
Ausnalunefillen 2 Doppelhäuser zu einer aus 4 Einheiten bestehenden Reihenhausgruppe
zusammenzufassen. Dies soll maximal einmal aufjeder Seite des Bannholzweges geschehen.
Das wird jedoch die Gesamtzahl von 20 Hauselnheiten nicht ändern. Wegen der relativ
geringen Hausbreite ist nur in EinzelflilIen mit Einliegerwohnungen zu rechnen. Ein solches
Angebot soll jedoch, wenn die Familienstruktur es erfordert, nicht verhindert werden.

- 2 -
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4. Planungsinhalte im Vergleich zum rechtskräftigen Bebauungs

plan

4.1
Die überbaubaren Flächen ändern sich in ihrer Lage und in der ausgewiesenen Größe. Die
Flurstücke 15360 und 15361 westlich des Bannholzweges hatten bisher 552 + 184= 736 qm
zulässige Grundfläche auf 588 + 196= 784 qrn überoaubarer Grundstücks-fläche. Die
FlurstGcke 15366 und 15367 östlich des Bannholz-weges waren mit 434 + 184= 618 qm
zulässiger Grundfläche auf 462 + .196:::: 658 qm überbauharer Grundstücksfläche ausgewiesen.
In der Summe sind dies 1354 qm zulässige Grundfläche innerhalb eng begrenzter Baufenster
von 1442 qm. Diejetzt geplanten Doppelhauser soUen pro Einheit eine Grundfläche von 60 bis
maximal 70 qm erhalten, insgesamt bei 20 Einheiten demnach 1200 bis 1400.qm.
Die Doppelhäuser beanspruchen keine gegenüber dem gultigen Bebauungsplan vergrößerte
Grundfläche. Daher wird die zulässige Grutldfläche fiir die Gebäude in allen 3 Quartieren auf
maximal 1400 qm festgesetzt. Aus diesen Festsetzungen errechnet sich fur die gesamten
Baugrundstücke von 5349 qm eine Grundflächenzah1 von maximal 0,35. Die Ausnutzung bleibt
damit deutlich unter dem nach der Baunutzungsverordnung rur "Allgemeine Wohngebiete"
zulässigem Wert von 0,4.

4.2
Die Erschließung wird durch einen kleinen vom Bannholzweg nach Osten abbiegenden
Stichweg ergänzt, um den Zugang ror die dort gelegenen Doppelhäuser zu sichern.

4.3
Die zulässigen Maße fiir die TraufM und Firsthöhen werden um jeweils 1,75 m reduziert. Die
Traufe beträgt jetzt maximal 7,50 m statt vorher 9,25 m, der First 12,50 statt 14,25 m. Mit
diesen Höhen ist ein vernünftiger Ausbau der Dachgeschosse in den einzelnen Häusern
sichergestellt.

4.4
Die bisherige offene Bauweise wird als sichtbare Konsequenz aus dem neuen städtebaulichen
Konzept durch die Ausweisung von Doppelhäusern oder Reihenhäusern ergänzt. Diese
Einschränkung in Verbindung mit den reduzierten Höhenfestsetzungen nimmt den Bauten die
bisher zu befurchtende massive Wirkung.

4.5
Analog zu dem benachbarten Vorhaben- und Erschließungsptan wird der Anteil der rur
Aussiedler vorgesehenen Wohneinheiten VOn 1/3 auf 1/5 reduziert. Zwar wird das Drittel nach
wie vor angestrebt, jedoch kann wegen der geänderten Gebäudestruktur noch nicht mit
Sichei~t:it yorherge~gt ,werden., ob der b1sherige Anteil in der Praxis erreichbar ist,

4.6
Eine Tiefgarage~d nicht mehr vorgesehen, weil, der Stell-'platzbedarfjetzt ohne Problem auf
dem eigenen GrundstÜck nachweisbar ist. Um bei der Anordnung der Stellplätze flexibel zu
bleiben, sollen sie, falls sie außerhalb der Baugrenzen hergestellt werden, zwischen vorderer
Baugrenze und Erschließungsfläche oder im seitlichen Grenzabstand liegen. Im rückwärtigen
Gartenteil der Grundstücke sind sie nicht zulässig.
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4.7
Die Beschränkungen in den bauordnungsrechtlichen Festsetzungen über Dachaufbauten,
Dacheinschnitte und Zwerchgiebel wurden nicht übernommen, weil sie bei den jetzt niedrigeren
und anders strukturierten Gebäuden nicht mehr die gleiche Bedeutung haben, Die anderen
Festsetzungen zur Dachgestaltung bleiben unter besonderem Bezug aufdie neuen
Gegebenheiten bestehen.

4.8
Die Gestaltungsvorscliiiften über die unbebauten Flächen wurden den Festsetzungen über die
zulässigen Grundflächen angepaßt.

4.9
Der Passus über Abgrabungen und Aufschüttungen wurde ohne Tiefgaragen entbehrlich.

5. Eingriffs- und Ausgleichsbilanz nach § la BauGB

Im Vergleich zur ursprünglichen Planung erhöht sich die zulässige durch Gebäude überbaubare
Grundfläche nur geringfugig von 1354 qm auf 1400 qm. Vergleicht man im übrigen die Fest
setzungen des bisherigen Bebauungsplans, so schneidet die neue Planung ebenfalls gOnstig ab.

Es wurde zum einen auf die Festsetzung des bestehenden Bebauungsplans, daß die in § 19
Abs. 4 Satz 1BauNVO genannten Anlagen nicht auf die GRZ anzuwenden sind, verzichtet.

Zum anderen wurde der Hinweis, daß Stellplätze wasserdurch-1ässig zu befestigen sind, als
verbindliche örtliche Bauvorschrift in den schriftlichen Teil des VBP aufgenommen.
Somit wird sich der Versiegelungsgrad trotz der um ca. 50 m2 erhöhten, zulässigen
Grundfläche verringern.

Als Fazit bleibt eine ökologische Bilanz, die gegenüber der bisherigen Planung deutlich besser
abschneidet.

6. Bodenkontamination

Das Planungsgebiet liegt in einem mit Schwennetallen belasteten Bereich Wieslochs. Für die
Anlage und die Nutzung der privaten Grundstücke, insbesondere der privaten Hausgärten, sind
die AnbauempfehIungen der Stadt Wiesloch zu beachten.
Aufdie gutachterliehe Stellungnahme von Dipl.-Geotoge Ludwig Hildebrand, Wies1oc11, vom'
06.09.1995 wird verwiesen.

- 4 -



Vorhaben- und Erschliessungsplan
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